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Von Prof Lie Dr 0 Nun in Hagen (We tf.).

le Aniver ität Wittenberg, le 1 509 o urch den Kurfür ten
riedri den Wei en gegründet Wwar, erlangte durch Dr Martin
Luther Weltruf. Auch nach Luthers Tod behielt die e Aniver ität
le e Vorrang tellung. Wittenberg gab nach wie vor Gutachten
bei Streitfragen, die aus chlaggebeno e Beo eutung hatten. ber 
all, das Luthertum zum Siege gekommen Wwar, wurd e auf
1e Stimme der Aniver ität Wittenberg gehört, auch nacho em
teilwei e eue lutheri che Aniver itäten gegründ et waren, Wwie m
Helm teo t, Gießen, Tübingen, Ro tock. Der Einfluß und die
Macht tellung WwWar  o groß, daß man vielfach von einer gei tigen
„Zwingherr chaft Wittenbergs“ unmutig und vorwurfsvoll
prach.“)

Nach einer kurzen krypto calvini ti chen Periode,  ich die
lutheri che Bilo ungs tätte etwas entvölkerte, hob  ich der Be 
 uch wieder m bedeutendem Maße Im ahre 1582 man
die zahl der Wittenberger Stuo enten  chon wieo er auf 1500
Sie  tieg ino e  en weiter. Aoe gidius Hunnius (7
uno  P uh * (Profe  or M Wittenberg 1596

 ind 3 nennen, le die Blütezeit der lutheri chen 0  2doxie heraufführen halfen Allero ings wurden dadurch auch die
Gegen ätze zwi chen Luthertum und Calvinismus chroffer
Leonharo t Hutter Wwar Unter ano eren auch, der das Buch mit
dem bezeichnenden Ite „Ma
hat

lleus Calvinistarum“ ge chrieben
Für die vorliegeno e Arbeit waren o rei er des aAllen er Theologen Augu t Tholuck 9e von be ond erer Wichtigkeit, uno  3

„Der ei der lutheri  en Theologen Wittenbergs im erlaufe des
Jahrhunderts“, mburg uno  Gotha, 1852; „Das akao emi che en

des Jahrhunoerts mit be ond erer Beziehung auf le prote tanti ch theo logi chen Fakultäten Deut chlano s“, Halle, 1855; c) „Das 11 en des
Jahrhunderts“, N zwei Abteilungen, Berlin 1861 und 1862
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42 
Utter kann rle Vo  —

Freund e  chreiben, daß das gröPte Auditorium wie  eit Jah
ren nicht für  eine zuhörer ausreiche. Ja, kommt  ogar eme
Zeit, die Zahl der Studenten Wittenberg größer i tals

Gläatizzeit der Reformation. Im er ten Seme ter desJahres
1614 werd en 5671 immatrikuliert. In der Matrikelwird  tolz
hinzugefügt: 5„Quenm UuIMeEeTrUMN nullus Recetorum abAcade-
Mlae un Catae initio attigit.Im zweiten Seme ter des Jahres
werden dann noch 226 immatrikuliert, insge amt i die  —
 em Q  1e 787 inskribiert werd en. 1e Zahl der ge amten Stu
dentenhat demnach damals ber 3000 betragen Die er großen
Be ucherzahlent prach Urchaus die  on tige Bedeutung der Ani
ver ität,die 1 Derein mit Leipzigno enga die o urch chla gende
Ent cheio ung llen auftaucheno en theologi chen Streitigkeiten
mden Häno en hatte Wittenberg wird damals Urchaus als das
Obertribunal des orthoo oxen Luthertums ange ehen und 9e
achtet

Leiöer  tieg Wittenberg balo wieder von der  tolzen Höhe
era Egkamen Pe tjahre, die den E/¹U  chäo igten, dann aber
vor llem die Anglücksjahre des Dreißigjährigen Krieges. Die
Zahl der Studierenden  ank beträ4chtlich Aber das i t das Wun
derbare und Staunenswerte, daß der Aniver itätsbetrieb auch
inden  chwer ten Kriegszeiten Ufrecht erhalten ieb, nicht nUr,
weil die Profe  oren weiter la en, ono ernweil auch niemals
an Studenten ehlte, die trotz der größten Rei e chwierigkeiten
auch von ernher herbeieilten. Der Wagemut und die Beweg 
lichkeit die er jungen Men cheni t 3 bewundern, da  ie  ich iel
fach o urch Gegeno en dur  üugen, Wi Soloöateska hau te
Anmittelbar nach dem Dreißigjährigen Kriege rlebte dann
Wittenberg noch emnme  tolze Blütezeit der lutheri chen O·

V  3doxie, die durch die drei Profe  oren Calov, Uen te und
Deut chmann gekennzeichnet i t

Tholuck gibt le e Zahlen für das Jahr 1613 an vergl. „Der Gei t
der lutheri chen Theologen“ Es liegt hier ein Irrtum bor. Wir
bieten  päter noch eineexI der Frequenz der Aniver ität Wittenbergfür

einzelnen re 1602-1660 Dort ird uns Im zu ammenhang be tätigt,
daß  ich Tholuck ver ehen hat.
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Wenn wir uns die Studenten an ehen, 0  le le Wittenberger
Aniver itäit damals auf uchten, mü  en Wir Uuns vergegenwär 
tigen, daß mM der Zeit nach der Reformation die Aniver itäten
Urchaus noch 1x  1  e Bilo ungsan talten Wie die
Länder uno  Landesregierungen,  o unter chieden  ich auch die
Aniver itäten konfe  ionell ar voneinander Wir aben im

Jahrhunder Deut chland  rei rten von Aniver itäten,
lutheri che, reformierte Uno  katholi che Die Ix  1  E Haltung
war noch ein Erbe der Tradition des Mittelalters, dem die
Aniver itäten klerikale An talten Ar prüngli war
das Studium uur auf den gei tlichen an be chränkt Es
war ene remn gei tliche Angelegenheit, daß scholaris Uund cCle-

glei  edeutend  ind Die Akademien edürfen ittel  25
alter 3 ihrer Begrüno ung der päp tlichen Konze  ion Uund ank
tion Die Kanzler uno  Leiter der Aniver it ten Bi chöfe
uno  andere hohe 11+  1  2 Würo enträger

Auch die iMm ahre 1502 gegründete Wittenberger Aniver i 
tät ging auf rein kirchlichen ÄAr prung zurück Die itten  —
berger Schloßkirche, die chon reich otiert war, wurde mit
dern Pfarreien 3 Stifte zu ammenge  lo  en Die neu
ernannten Pro  obren gleichzeitig Inhaber von Pfarrei 
en, uno  ihr Einkommen war von vornherein ge ichert

Der 11  1  E Charakter der Aniver itäten wurde o urch die
Reformation nicht aufgehoben, ondern beibehalten, auch dort,

man  ich der ehre zugewano t hatte
Deshalb verpflichtete man die Profe  oren undo  Unter Am

 täno en auch die Studenten auf die Bekenntnis chriften Die
Glaubens paltung TNal al o auch bei den Aniver itäten ar
hervor Ehe die Profe  oren ihre Lehrtätigkeit beginnen konnten,
mußten  ie die Augsburger Konfe  ion, die Konkoro ienformel
u w uno  reformierten Aniver itäten ent prechende refor  2  —

Der Geo anke, daß die Aniver itäten 11  1  L und konfe  ione drien 
tierte An talten ein t waren, i t uns heute rem Auf le e el e wird 
uns er t klar, we be ondere Bedeutung die Aniver ität Wittenberg für
un ere we tfäli che Heimat ein t gehabt hat In der Schrift Tholucks „Das
akao emi che Leben“ trägt das er te Kapitel die Aber chrift „Die Aniver itäten
als kirchliche Bilo ungsan talten Hier fino en Wir reiches Belegmaterial.
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Bek Ut r chrieben und abge
egt aben. Das iltni uur von der theologi che Ultdt,

.  ondernvon llen Fakultäten.
In den Tübinger Aniver itéäts tatuten vo  — ahre 1607

ES: „NullusUllo tempore, de U.Sincera religione dubite-
tur, Ad Professionem eligitor nullo PrIuS uam Formulae IIEEconcordiae Subscripserit juramentum recipitor 164 Der ena 
i che Profe  oreneio von —552 lautet: „Ihr ollt eloben und  chwõ
ren, daß ihr wo bei der remen ehre und chri tlichen Bekennt
nis die er Lande, Wie ie elbe der Angeänderten Augsbur 
gi chen Konfe  ion und deren Apologie begriffen, den mal 
kalo i chen rtikeln, beiden Katechismen und dem chri tlichen
Konkoro ienbuch wiederholt i t, be t dig ohne emigen Fal ch
verbleiben und verharren, dawider nichts heimlich oder öffent  —
lich praktiziren, auch ihr vermerkt, daß andere  olches tun
wollten, das elbe nicht verhalten, ondern gebührlich ohne cheu
offenbaren, auch ott verhängen chte (o as doch gnäo ig 
lich abweno en wolle), o aß ihr euch  elb t durch Men chenwitz
und Wahn von  olcher remen ehre entweder 3 den Papi ten,
Calvini ten o er obbemertter remer Confe  ion wio rigen Sekten
abwenden Wuurro en,  olches Ihro Für tlichen Snaden unge cheut
anmelo en und Ihro Re olution hierin erwarten.“ Nach dem Vi 
 itationsdekret vo  2 1669 ollte von len Lehrern und auch von
den Beamten der Aniver ität die Konkoro ienformel Unter chrie—
ben werdo en. In Wittenberg Wwar ebenfalls die Verpflichtung auf
die Konkoro ienformel o urch Urfür Augu t angeoro net. In dem
Wittenberger Vi itationso ekret von 1624 el ähnlich wie
Leipziger Dekret von 1616 7  en der theologi chen atu  0

Religions chriften Uno  Sub kription auch aufgetragen
aben, be der ganzen Aniver ität eißiged3 nehmen,
daß juridica, mediea et Philsophica ACU. die Fremo en
bei der Sub fkription der Angeänoerten Augsburgi chen onfe 
 ion, die Einheimi chen Und alle Candld theol zugleich auf
das Konkoro ienbuch gewie en werd en Auch ollen die anoern
Fakult ten keinen ihren gradibus zula  en, ohne daß er von
der Theologi chen Fakultä em zeugnis habe, daß die es gebühr 
er el e erfolgt  ei+



nalismu onn
wir vo  —2vornherein daraus chließen,Qus en Teilen We 
falens Studenten auf die Aniver itäitWittenberg gezogen  ino 
Uir gehen aQbei von dem Begriff, 7 Qaus, Wie
damals allgemein fe t tand Wir rechnen deshalb hinzu das Os
nabrücker Lano , dann auch das E  en und das ied er ti
Mün ter (Kloppenburg) uno  chließen aus das Sieger  uno  das
Wittgen teiner Land Wir gehen al o nichtvon der 1 Jahre 1815
gebilo eten preußi chen Provinz We tfalen Qus. In der Witten  2
berger Matrikel erhält jeder Stuö ent auls gnabrůick d er Qus

E  en die Bezeichnung We tphalus oo er Gue tphalus,während
Siegerlano  Uno  Wittgen tein nicht 3 We tfalen gerechnet
werdo  en.+2

Wittenberg i t i Zahrhunder Sitz der du t h 5*  *.  I.
*doxi E. Infolgeo e  en aben a t nur dieelle e t  —
falens ihre ohne dorthin ge chickt, die dem lutheri chen Be
kenntnis angehörten, Minden, Ravensberg und 1e Graf
chaft Mark Die katholi chen Gebiete, nämlich das Bistum
Mün ter, das Bistum Paderborn und das Herzogtum We t
falen, zUm Erzbistum Köln gehörig, cheiden a t ganz Qus.
Eben o die Bezirke, die mehr dem Calvinismus zuneigten, wie
Hamm, Schwerte, Graf chaft Limburg u w

Der konfe  ionelle Charakter der einzelnen GebieteWe t
falens läßt  ich ohne weiteres aQaus den Aniver itätsmatrikeln
er chließen Lutheri che Aniver itäten neben Wittenberg
noch Zena, Leipgig, Gießen, Ro tock, Königsberg, Tübingen,
Alt  dorf, Kiel, Greifswaldo, Rinteln unod Frankfurt /O. Refor 
mierte Aniver itäten: Herborn, Marburg, Duisburg;katholi che
Köln, Paderborn, Mün teru w Die Aniver ität Heio elberghat

Siegen und Wittgen tein Pamen chon deshalb nicht Frageals
Länder, 1e ihre ne nach Wittenberg chickten, eil  ie reformiert waren.
Wir aben nur einen einzigen Studenten gefunden, der aus die en Ländern
in der Zeit602-166 1e WittenbergerAniver ität be ucht hat. Das i t
Johannes Matthaeus aus Siegen, der Augu t 1618 immatrikuliert
und als Sigenensis Nassovius ezeichne wird Es i t in Zeit ganz
undenkbar, daß man für Per onen aus Siegen oder Wittgen tein die Stam 
mesbezeichnung „We tphalus“ gebraucht hätte.
6* 01



 ich m ihrem konfe  ionellen Charakter im Lauf der ahrhun
derte gewandelt.

Wir  ind un ern Le ern die Erklärung chyuloig,
Wwir be der Ber  4ick ichtigung von Wittenberger Matrikeln gerade
die Zeit von 1602 1660 gewählt aben Wir aben nulr

äußerlichen run Vor Jahren er chien „Album
Academiae Vitebergensis Jüngere eiei 5602 00,
Textband Herausgegeben obn der Hi tori chen Kommi  ion für
die Provinz Sach en und für Anhalt Bearbeitet von ernhar
Weißenborn Mago eburg 1934 7 Die es große Werk, das
extban 600 Seiten Und Regi terband  532 eiten mfaßt,
legen Wir 3 Grunde Infolgeo e  en bezieht  ich auch un ere
Arbeit auf den Zeitraum 16021660

Wir verwerten die e Veröffentlichung für un ern Zweck und
bieten die Namen derjenigen Stuo enten, le QAus dem ande der
oten Erde kamen uno   ich der berühmten Luther „Univer—
 ität immatrikulieren ließen Wir gehen abei von den einzelnen
Gemeinden und Stäoten der Provinz We tfalen Qus. Die Orte
uno  die einzelnen Stuo enten, die Qus den einzelnen rten
kamen, oro nen Wir alphabeti

In dem erwähnten abemie Uum fino en Wir zunäch t
das Qatum der Immatrikulation, Und zwar Jahr, Monat und
Umei t noch den genauen Tag des betreffeno en Monats Dann
kommen die Namen der Studierend en, und 3zwar der Vor— und
der Familienname; der Dorname zumei t latini ierter Form
So e en Wir die ornamen Ludovicus, Henricus, Theo
dorus, Ao amus, Jacobus, Chri tianus, Godefrio us, Frio ericus,
Georgius, Petrus, Chri tophorus u w Luo wig, Heinrich, jet  —  3

8 Der er te Bano  der Wittenberger atrike er chien chon Im ahre
III ff. Er enthält die der Studenten Qaus dem er ten Jahrhunder die 
 er Aniver ität, Qus den Jahren 1502 bis 1602 Der Sekretär der alli chen
Aniver itätsbibliothek Dr Karl Eduaro  För temann Wwar Es, der o ie es erk
herausgab. Er i t der er te gewe en, der eine Aniver itätsmatrikel veröffent 

le Fort etzung der Wittenberger atrikel, die o urch Dr Bernhard
Weißenborn vor einigen Jahren herausgegeben chließt  ich in würdiger
el e der För temann chen Veröffentlichung 1e Matrikel i t nicht nur

abgeoruckt, ondern aufs grüno lich te o urchgearbeitet und ergänztworden.
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rich, Ao am, Jacob, Chri tian,Gottfrie „Frie ch, Georg, eter,
Chri toph fino en Wir niemals.

Be den 10 1 nicht überall die latin  1  i  2
 ierte Form auf Sie wiro  mit den fort chreiteno en Jahrzehnten
 eltener. So finden wir für Op Schopfius, für er
Müllerus, für Hartmann Hartmannus, für Burkaro t Burccar 
o us, für Loß Lo  ius, für Werner Wernerus, für Sigismuno 
Sigismundus U w Die Eno ung i t  päteren Leben,
wenn der Akademiker von  einem Studium uno  von  einer
peregrinatio academiea mMms Phili terium zurückgekehrt und
nun nuur von Lauten der Mutter prache umgeben war, ne
wieder Wegfall gekommen. le aber lateini ch
 precheno er Amwelt, dann erhielten  ich lateini chen
Familiennamen länger und vero rängten  chließlich den ur prüng 
en eu  en Namen.

Im akao emi chen eben rauchte man die lat ni ierten For
men Wickelte  ich doch 1 das Ende des 17 Jahrhunderts
das akao emi che eben in lateini cher Sprache ab Die behöro  
en Akte, die Feierlichkeiten, die Immatrikulationen, die DPro  135
motionen, die Disputationen u w fanoen von Anfang bis 3
Ende lateini cher Sprache Das elbe gilt von llen Der
öffentlichungen, elb tver täno lich auch von Vorle ungen. Die
chroni ti chen Nachrichten Ibum Academiae  elb t
ver täno li auch lateini cher Sprache

Kein Wunder, daß le Studenten Unter die en Am t den
ielfach dazu übergingen, ihren Namen ganz 3 über etzen und
 ich nicht mit bloßen lateini chen Eno ung 3 begnügen.
So wurde Qaus neider artor, aAus Gros chneio er Bu fartor,
Qaus er Becker) istor, QAus er Molitor, QAus Schmio t
d  er Zzimmermann aAber oder Fabricius, QAus Hundo  Cani ius,
QAus Schwartz Niger oder Nigrinus, aAus Roth Rufus, Qaus Weiß
Us oder Albinus, aQAus Me  ermann oder Opfermann Cul
rarius u w le e Namen onnten  päteren Phili terium
wieder ver chwino en. Namensänderungen damals
in einer Zeit, der Name noch nicht durch behöro liche Be tim 
mungen emn für allemal fe tgelegt war, möglich. Ja, damals i t



gleichzeitig raucht worden
undIn un erer Wittenberger Matrikelfolgte auf den Vor 

Familiennamen die Angabe der Herkunft, aturlich
ebenfalls In lateini cher Sprache Fa t überall te beiden
Immatrikulationen, die Wwir ImMm Auge aben, We tphalusbzw
Gue tphalus dabei, enn Beweis dafür, wiefe t und allgemein
verbreitet der 24 „We tfalen“ damalswar.
In einigen wenigen 0  en hat  ichdieatritel m „We t 
phalus“ für die lngabe der ertun begnügt Allzu große
ile war wohl daran

ahren andern Matrikeln die Graf chaft Mark be on 
ders berück ichtigt wird, i t auffalleno erwei e die es be un erm
akao emi chen Album nicht der Fall Man befürchtete wohl

»eine Oerwech elungmitder nahegelegenen Mark Brano enburg.
Auf Stammes— und Lano  chaftsangabe olg dann der
eimato 1 t aQbei war man  ehr beweglich und hatte eine

*  5— eicheAuswahl. Stammte QRAus Dortmuno ,  o e e
2* wir Tremonia Guestphalus, Tremonianus Westphalus

Tremoniensis, Westphalo — Tremoniensis, Westphalis
Tremo. Ausbe Susatensis Guestphalus.Aus Herford

HeruordianusHerfordia Westphalus, Harfurtensis,
Westph., Hervordiensis. Aus Petershagen: Petrihaga West 
bhalus oder Petershagensis Mindanus. Auch bei die en Her 
kunftsbezeichnungen werden 1e merkwüro ig ten Aber etzungen
ühn gewagt, Qaus Königsberg: Regiomontanus, Qus

Mecklenburg Megapolitanus. Man muß chon etwas e chei
wi  en, wenn chnell hinter die Deutung mancher Her 
kunftsbezeichnungen kommen wi

Der Hauptzweck der atritee tan darin, die Immatriku 
lationsgebiühren 3 notieren. Das Um der Aniver itätwar

Wenn heute lateini chen der latini ierten Familiennamen
hat,  o kann er mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß ein Vorfahr im

oder Jahrhundert auf Aniver ität war, WwOD Er  ich den fremd  2  2
klingend en Namen beilegte und ihn dann für  ich un  eine Nachkommen
eibehielt Wer  elb t keinen derartigen NLamen hat, aber  icherlich +

Bekanntenkreis auf  olche Namen Wie Hippius, Kinzius, Fabricius
oder etwa Viétor (Böttcher),Sutor (Schu ter)u w
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oder Ul ber Gru de, etw Sohn
fe  ors,PE Aufnahme Gebühren, o „gratis“dahi

Schließlich wirdauchangegeben, wenn einer bei der Imm
trikulation, etwa  einerJugend, keinen Eid Abgeleg hat

—  —Dann te 2  1 juravit oder wohlauchinjuravit abei
An ere Auf tellung, die Wwir bringen wollen,unter cheidet  i i

von deratrite o urch die Voran tellung der Familiennamen
um über ichtlicher 3  ein—7 durch Dero eut chung der latini

 iertenNamen. Auffallend  i t Es,daß das Studiumder In kri
bierten nur ganz  eltenen Gd  en angegeben i t In den Ma 
trikeln anderer Aniver itäten i t das vielfach ganz anders.

Ans intere  iert natürlich das Zeitge chehen der ahre1602
bis 1660, das alle die vielen Immatrikulierten erlebt haben Da
kommt uns die Matrikel  elb t durch roni ti che Angaben, di

Ende des Winter  2 oder Sommer Seme ters gemacht werden
3 Daß hier von den Ereigni  en, die die Aniver ität be
treffen, er ter die ode i t,‚ liegt der Naturde
Sache Egs  ind Annalen, von den Promotionen und etwaige
 chlimmenDi ziplinar Anter uchungen der Stud enten,vondem
Wech el der Profe  oren und der Rektoren ge chrieben Wi

ann i tweiter 1 be ondererWei e von den Beziehungen des
kurfür tlichen Hau es zur Aniver ität die ede haelis 160
fino et dieer te Hund ertjahrfeierder Aniver ität Bei ein des
Herzogs Augu t ichaelis 1609 macht der Lano esherr ein
Ge chenk die Aniver ität.O tern 16717 le en Wir vonder
Trauerfeier für den heimgegangenen Chri tian II und vonder
Eiod eslei tung fürJohannGeorg ichaelis16712 und Micha
elis 1613 erfahren Wir etwas von der Gründung desneu
Studentenho pitals u w u w 1617 wiro  die Reformationsjubel 
feier e tlich begangen. Schließlich i taucho  2 der Friedensfeier
der Aniver itäIt O tern 1650 die ede ichaelis 1654 wird
berichtet, daß rofe) or Calovals General uperintendentdes
Kurkrei es einge etztwird.O tern 1657 le en Wir von der Hulo
gungfür Urfür Johann Georg II
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Auffalleno  i t es, daß von den chweren Kriegsnöten bei den
einzelnen Seme terberichten nichts ge agt wiro  In den e on 
ders harten Jahren überhaupt jeo e Nachricht Da i t auch
von Vorkommni  en innerhalb der Aniver ität nichts ge agt
Anoerer eits macht uns un ere Matrikel deutlich, daß der
Aniver itätsbetrieb auch den  chlimm ten Kriegsjahren von
Seme ter 3 Seme ter, jedesmal Uunter neugewählten
Rektor, ohne eo e Anterbrechung Ufrecht erhalten wir Es gab
Jahre, dem nied er äch i chen Kreis, der zwi chen dem ober  S
i chen Kreis uno  dem niederrheini ch we tfäli chen Kreis lag,
le Kriegsfacke hell oderte Trotzo em ino die Studenten von
We tfalen zUr Elbe gezogen, no  ie mußten dabei mitten durch
das Kriegsgebiet, wi Soloateska au te, hino urch. Es hat
ber auch ahre gegeben, ke  M e  ale den Weg von der
Heimat zUr Luther  —  —Aniver ität fand

Am an chaulich ten  ind Wir, wenn Wir auf run der Ma
trikel die Zahl der Immatrikulationen den einzelnen Se
me tern und  chließlich auch bei jedem ahre die Zahl der We t
alen angeben, die jedes Jahr 1602 660 die Aniver ität be ucht
aben le e Zahlen können einmal Zufallszahlen  ein, ber
großen und  ganzen  piegelt  ich chon ihnen das zeitliche Ge 
 chehen wied er Wir können nur die Zahl der Immatrikulierten
in den einzelnen Seme tern und  damit auch Ge amtjahre
angeben, ber nicht die jeo esmalige Ge amtzahl der Studieren—
den Da man damals noch lange ahre  tuo ierte, mino e tens

Jahre,  o kann man die Ge amtzahl der Immatrikulierten
ruhig mit etwa multiplizieren, die Ge amtfrequenz der
Aniver ität fe tzu tellen

An der  inkeno en Zahl der Immatrikulationen, die teilwei e
unter 100 fällt, können Wir 1e zunehmeno e Kriegsnoterkennen.
Ir  tellen aQbei auch die ahre fe t, Pe  M einziger e  ale
 eine Schritte nach Wittenberg lenkte Es ware emne reizvolle
Aufgabe, das Steigen und en der folgeno en zahlen Ver
bino ung mit den Zeitge chehni  en der betreffenden ahre und
be ono ers auch mit den Kriegsereigni  en Verbino ung 3
bringen
V



Ja eszahl ter Insge am We tfalen
1602 251
16° 352 180 532

359 242 60160°
160°5 257 217 474
1606 432 234

224 5331607 309 1  *
1608 365 187 552

49³3 196 589
1610°0 422 331 753
1611 362 219 581
1612 344 233 577
1613 276 196 4721614 561 787
1615 412 872
1616 290 165 455
1617 340 287 627
1618 289 305 94
1619 329 178

424 270
507

162°0 694
1621 375 158 533
1622 279 145  424
1623 241357 598
1624 215 124 39 U h e i 0
1625 218 337119162 V 132 228
1627 267 127 388
1628 375 183 558

303 5261629 223
1653° 262 149 411
1631 194 119 313
1632 178 327149
1633 241 121 362
1634 229 145 374
1635 180 109 289
1656 114 148
1637 116
1638 104 152

I„  NV) „
10 

1639 5 94
164°0 98 135
1647 57 186E1642 170 38 208
1643 155 212
1644 144 221
1645 149 119 268

16 6—3  Jahreszahl  mm  ter  Insge amt: We tfalen  16°²  25¹1  16°   35²  18°  552  35 59  2   60¹  1604  1665  25/  217  47   16°   452  2³3   66°  2²   55³  299  309 2  16°   Sos  18 7  —552  1600  493  196  6 9  16¹°  422  351  75³  16¹¹  362  2¹9  581  16¹²  3    25³  577  16¹³  27°  196  47²2  16¹°   561  2  787  16¹   412  87²  16¹  Vo  4185  45   16¹   34°  287  6²   16¹  285  305  5°   16¹9  3²°  178  4²   27°  507  16²°  69   16²   5 375  15   53³  16²  27  145  4²   16²³  2 ¹  35   598  16²   21   12   359  1  —  16²   28  35 7  *  1¹9  *  16²°  9°  15²  228.  16²  2    12¹  388  *  16²   375  18³3  558  30³  526  16²°   2³  16³°  2²  149  411  16³¹  19   11  315  16³²  178  327  14   16³³  2 ¹  12¹  36²  16³   2²9  14   37 4  16³    —  180  1°9  289  16³   114  3   14   16³   12  11   16³ 5   104  48  152  EiEEAA  104  16³  58  3  9   16 °  98  37  15   16 ¹  6   186  16 ²  17°  38  208  16 ³  15   57  212  16    14   77  2²¹  16    149  119  28  RnA“E  5——  105  —  *170 1°  276—3  Jahreszahl  mm  ter  Insge amt: We tfalen  16°²  25¹1  16°   35²  18°  552  35 59  2   60¹  1604  1665  25/  217  47   16°   452  2³3   66°  2²   55³  299  309 2  16°   Sos  18 7  —552  1600  493  196  6 9  16¹°  422  351  75³  16¹¹  362  2¹9  581  16¹²  3    25³  577  16¹³  27°  196  47²2  16¹°   561  2  787  16¹   412  87²  16¹  Vo  4185  45   16¹   34°  287  6²   16¹  285  305  5°   16¹9  3²°  178  4²   27°  507  16²°  69   16²   5 375  15   53³  16²  27  145  4²   16²³  2 ¹  35   598  16²   21   12   359  1  —  16²   28  35 7  *  1¹9  *  16²°  9°  15²  228.  16²  2    12¹  388  *  16²   375  18³3  558  30³  526  16²°   2³  16³°  2²  149  411  16³¹  19   11  315  16³²  178  327  14   16³³  2 ¹  12¹  36²  16³   2²9  14   37 4  16³    —  180  1°9  289  16³   114  3   14   16³   12  11   16³ 5   104  48  152  EiEEAA  104  16³  58  3  9   16 °  98  37  15   16 ¹  6   186  16 ²  17°  38  208  16 ³  15   57  212  16    14   77  2²¹  16    149  119  28  RnA“E  5——  105  —  *



Sommer WinterJahres nsge am e tfalen
1647 250 129 379
1648 235 114 349
1649 236 130 366
1650 331 240 571
1651 266 191 457
1652 312 219 531
1653 350 246 596
1654 220 166 386
1655 231 98 429
1656 263 207 470
1657 181 272 453

1658 272 205 477
1659 235 155 390
1660 155 18 hierhin geht die Veröffentlichung.

Wer i Wittenberg  tudiert hatte, wuro eein gei tiger Füihrer
 einer Heimat oder anderswo. Es wardamals das Studium

der Theologie für diejenigen erwüin cht, dieein Pfarramt iüber  2  2
nehmen wollten.Es war jenen Zeiten noch mo  2glich/ ohne theo 
ogi ches Studium auf einer Aniver ität ein  o  es Amt

Aufeinem kleinen Dorf kam damals noch nicht  o
enau darauf Man konnte damalsnoch Wie Mittelalter

Sacerdotes ohneAniver itäitsbe uch kCSü 1terati mit Uni 
er itäitsbe uchIXũII Unter cheio en. Auf der wichtigen Synode m

Anna 1612 wurden die Gei tlichen nach Ort und Art ihres
heologi chen Studiums gefragt. Wer ber die eru  22ihmte Luther 
niver itäit be ucht hatte, der galt etwas nach einer Rückkehr.

Wir  ind xli der Lage, die Bedeutung einzelner Stu 
enten, die Wir der aufführen,  päteren ebenE·

aauer nachzuwei en. Ge chieht 0  le   es,  o gewinnt un ere i te
he ondere Beo eutung.

Wir wollendie es einem Bei piele nachwei en: Im Ot
tober desJahres 1612 War die berüihmte er  E lutheri che Synode

raf chaMark Anna Hier werden zuer t die uthe
en Gemeind en der Graf chaft Mark zu ammengefaßt. Eine

Richt chnur für die Kla  enkonvente wir aufge tellt. Ein lau 
bensbekenntnis wiro  formuliert und Beweis tellen Qaus der Hei  2
gen Schrift werden beigefügt. 1e Sunodalen Unter chreiben

die e Confessio und  fügen ihremNamen mehrfach noch einen
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no em  un er i te den Wir auch die en ter 
 chriftenWir le en Joh WI SIIIUS, Ppastor AlD
Halver), HermannusMercker, Pastor ecelesiae Herbede
818, Georgius Westermannus, VICaTIUS, Astor Stypel,
Johannes Goclenius, rector scholae Unnensis, Ego Joh
chillingius, dortmundanus, ecclesiastes Lütkendortmund
hane confessionis formam APProbo corde, OTrE et

Wir fügen einigen wenigen Stellen anmerkungswei e
Lebensdaten hinzu, überla  en dann un ern Le ern, weiter
Ergänzungen 3 machen. Je mehr Wir Ergänzungenbrin 
gen,  odeutlicher wiro  uns, wie von der Aniver ität
Wittenberg  tarke Einflüi  euf das gei tige und I1  1  — eben
der Graf chaftMark, auf Kavensbergu w ausge trömt  ino 

Wir zählen die we tfäili chen14o te, Gemeinden no
zirke, die Wir un erer atrite gefunden aben Und Qul
denen Studentennach Wittenberg gekommen  ino , alphabeti ch
auf Wir gruppieren darunter all die Studenten, die wir aus
den betreffeno en Orten der Atrite antreffen. Dann füg
Wir noch das Datum der Immatrikulation hinzu. Vielfach
nicht das genaueDatum,  ono ernnur der Monat angegeben.

Altena
J. Sutor, Zu tus, Oet 16578)

Beverungen
Möller, Daniel, Juni 1608
Wigano , Zohannes, Jun  1 1608.
Bielefeld
Bergmann, Simon, Febr. 1607
Ploger (Pflüger), Philipp, Mai 160
Pott, Johannes, Ma 1622.
Powenpoll, Ludolph, 26 Mai 1603.
Vospollius, Kudolph, Mai 1622.

7) In Rotherts „Kirchenge chichte oerGraf chaftar 375 ff., fin
den Wir den Abo ruck  ämtlicher Anter chriften. Daraus  ind un ere angeführ
ten Anter chriften entnommen. Ausdie em Bericht r ehen Wir deutlich, daß
auf die er Synoo e der Gei t Wittenbergs herr chte.

92 Hier i t der Ortsname nicht deutlich e chrieben. Dr Weißenborn,
erausgeber der atrikel, gibt neben der II  9eesar „Altena“ och eine ano ere
mögliche Deutung. Er hält für wahr cheinlicher, daß man Driena e en
mü  e. Driena  oll  tehen für Dreyen (Dreien), einen Ort bei Herford. Am
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omberg Lippe
Burme ter, rieo rich, 21 Oet. 1609, gratis.
Rhentorph, Conrao , Mai 1615
Brakel

11 Cani ius Hund), Johannes, 17. Sept 1614, Lie. 1618, DO0  *
Jur. 16 1619, Huno  as Cani ius.
Breckerfeld
il tein, Theodor, pr 1630
Biinde
Werger, Conrad Nov 1656
eburg
Kriett, Johann Adolph, Nov 1651, njuravit
Nullaeus, Anton, Nov 1608

16 Wei  ich, Hermann, Okt 1657
ortmun
Barop, Johannes, April 1605. phil 1610
Berchfelo t, Hermann, Jan. 618.0)
Beurhaus, rieo rich,jun., Jun 1603
Bröckelmann, Heinrich, Oct. 1658, Aoj phil Fat 1665

21 Dornberg, Gerharo , 16 Mai 1618.
Emp ychovius, Heinrich, pri 1605
Halver, Theodor, pri 1611
Kramer, Hermann, pri 1624
Melmann, Johannes, 29 pri 1630 110

26 Mertens, Heinrich, 29 Oet 1604
Rolmann, Nicolaus, pri 1611

8  . Romberg, Johannes, 26 pri 1658
Schilling, Johannes, pri 1617 1—
chönberg, Peter, Kovember 1617

31 itten, Zohannes, Ma 1606, Mag phil 1610

e e Deutung er  tellen, müßte unter ucht wero en, ob damals
Dreyen eine Familie Sutor Schu ter do er Schuhmacher) gegeben habe
Das iro  uns dao urch elegt, daß  ich 1580 ein Schu ter Qus die em Orte in
Frankfurt / Oo er immatrikulieren ieß

Magi ter Johann Barop wurd e 1613 der Nachfolger  eines Vaters als
pastor der ennolot Kirche Dortmund. Er ar 1644 Vgl

der Evangeli chen Gemeinden der Graf ch Mark uno  der be
nachbarten Gemeindo en von Dortmund, Soe t, Lipp tao tV  t, E  en ete von

Bäoeker uno  Heinrich Heppe
100 Hermann Berchfelo t, auch ergfe wurde Diakon der Nicolai 

+. in Dortmundo, Pfarrer in eve.
400 Johann Mellmann wurde Pfarrer der Nicolai Kirche in Dortmund,

wo er 1673 ar
120 Johann Schilling wuro e ikar Lütgendortmund, 1615 zweiter

Va tor der Petrikirche in Dortmund, chon 1617 ar

100
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Kre  18
Hulsberg, Johannes, pr 1624
E  en
Wittgen, erharo , pri 1611 Essendiensis Westphalus).
ür tenau
preubitz, Chri tian Frieo rich, März 166  D

Hakenberg, Matthias, Juli 1612
Halle 1.

Hartmann, U tus, Sept 606
Hartmann, Heinrich, pr 1608
Hartmann, Severinus, Sept 1622

39 Strube, Ano reas, Sept 160
Hhamm
Pfreuno, Johannes Chri toph, Dez 1642.
Hattingen

41 Mercker, Hermann, 11 Mai 1604 (Hatneggen, (Marcano—Westphalus)
Herbed e
We termann, Georg, Mai 1606 130
erford
Bu ator, Johannes, 21 Ma 1617
Furborn, Johannes, 21 Oet 160°09

45. Hoyer, Ju tus ernharo , Aug 1645
46 Hojer, Ju tus Engelbert, 11 Oct 1654, 01°   — juravit

Holmann, Otho, Oct 1645
Korfmacher Daviod, 8  2 Oct 1654, be teht die juri ti che Prüfung in
bei en Rechten O tern 1637
Korfmacher (Corbmacher), Engelbert, April1657
Laer, Gott chalk, Juni 1652

51 Lisberger,Heinrich, 11 Sept 1628
Meier, Peter, Juni 1604,Lie J uli 1612, DO  20 14 1612
üller, Gerharo , 19 Dez 1652.
Neuhavius, rieo rich, Sept 1628, gratis.
O terholtz, Luo wig, Mai 1622

56 von Querem, Philipp, 26 pri 1610
Schiffmann, ernharo , Juli 1625
Schwavedi  e, Zohannes, 19 pri 1624

59 a  erhan, Johannes, ebruar 1603
560 Werkamp, Philipp, Mai 1631

Hohenlimburg
61 Boe en, ilhelm, Mai 1612
52 Bu ch, Reiner, Jun 1622

130 Georg We termann  eit 1608 Ao junkt Stiepel, dann a  or in
Herbed e Er gehört auch mit 3 denen, die 1612 die onfe  io auf der Su
noöde Anna 1612 unter chrieben. Er  tarb 649

101
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. licker, Bert lo , Apri ED
Hörter (Suxaria)

66. ellingk, Ano reas (Huxarien is), Oet 162°0.
67 authobius, Chri tian, Juli 1621

chinkel, Moritz, Ma 6 59
69 Tro t, artin, Mai 1609,  päter AgisterOrientalium linguarum

no  professor publicus.
Win  ius,Chri tian, 21ärz 1613.

amen
71 Denningkhoff, Heinrich, 1 ebruar 1648, noOn juravit.

Fabricius, Heinrich, April 611
oppenburg

Bü  ing, Ludolph (CloppenburgensisWestphalus), Oct. 1616

Lage
Kemper, Conrad, Februar 160 7
emgo

75. Frick, Conradus (Lemgovianus Westphalus), 8 Juni 16 2, Magister
nil. 26 April 1653
Böckler Heinrich, 1 Mai16253

7. Bruo tlacht, Hermann, 26 Mai 1640
78. Drepper, Conrao , pri 1650
79 Florinus, Heinrich, Mai 1612

Habermann, auch Avermann, Chri toph, Mai 160  ——
81 Hecker, Gott chalk, Oet 16058

Hopingus, Martin,10. Sept1616,2  — juravit.
Meier, artholo , Sept. 1616, nonjuravit.
Mesling, Johannes, Oet 1618
Perrot, Bertolo Sept. 1603
Schneio ewino t, Zu tus, Mai 1618

ephani, Baltha arKarl, Juli 1633
Tugelius. CLudolph, Sept 1616, non juravit, uno  Oet 162¹
Wippermann, Anton, 31 1615, auch inMarburg immatrikuliert. Srse

ipp ta
0Deo inchau en, einharo, Mai 1617

e enius, Anton, Aug 1611
axis, Theodor, Mai 1617
Lübbecke
Beckmeier, Albert, Mai 1636
Botenius, rleor  „ Oet 1622.
alkonius, Heinrich, Oet.1619

—



97 Siegm
Lünen

E nn, Johannes pril 1658.
. Hollenberg, Johannes, Januar 1629, gratis.

Lüttringhau en
100. Haro tmann,Theodor (Lüttrinchausensis Westphalus), Juli 1612

Marsberg
101 Ericius, einharo , Mai 1610
102. Scheivenius, Hermann, Juni160

Melle
103. Balckenius, Johannes (MellensisWestphalus), 24. Oet. 1651

Minden
104 e  el, Johannes, Oet 1618
105 Bruning, Johannes, 16 Mai 1609
106 Bu ch,/ Johann Georg, pri 1656,Mag phil 28. pr;
107. Clotacius, Arnolo , Juli1624
108 Clotacius, Heinrich, März 1616.
109. Cultrarius, Arnolo , 29 Juni 1610
110. Kuetmeier,Chri tian, April 1624
111Fi chheupt, Heinrich, 26 Aug 1625.
112Friderus, Heinrich, Oct. 16718.
113 Havecker, Heinrich, 2 Ma 1652, gratis.
114 Heshu ius, Etzharo t, Mai 1613
115 offmann, nton, Juli 1659
116 offmann, JZohann, April 1645
117 Meier, Heinrich, 22. pri1651
118 Mülcken, Johannes, Juli 1658
119 Peil, Zohannes, pri1616.
120.Peil, Bruno, April 616
121 Polemann, Zohannes, Januar1609 —  *122. Rathers, Franz Otto, Aug 1648, be tand zwei juri ti che Prüf gen

in den Jahren1652 und 1654
123. Rethmeier, Zohannes, Aug 162330. —
124 Rhecate.Heinrich, Sept 165³5
125umacher,erharo , Aug 162³5
126 Siegmann, Otto, pri 1651
127. So be, Georg, Januar 1624
128. Tellermann, Joachim, Juli 1624.
129 Tileking, Heinrich, pri 1616
130.Werckmei ter,Georg, Mai 1650.

14 Johann Rethmeyer und  ein ohn Anton Ca par gaben imahre 66 4
eine „Minoi che Thronika er i choffe“ heraus. Er  oll Stao trichter
Minden gewo den  ein. Vgl. Gei tiges enin inden,Ravensberg
Herforo währeno  des und Jahrhundertsvon Dr. EduardEngel, 1938.



131 Wesling, Johannes, 4.Jun 162¹1
132. Wieß, Gabriel, Mai 1655.
133 Witte, Thomas Anton, Juli 16553

Mün ter
134 Langhor t, Gerlach, November 614
135 Langhor t, ilkinus, pri 1619

snabr
136. von Ankum, Daniel Ssnabruga Westphalus Jun 162°0
137. Donnerberg, Johannes, 21 Aug 1644, Mag phil 88 pri 1646
138 Erich Unter Kölling
139 Glandorff, Gerharo  Oct 1621
140 Gülich, Gerharo , 26 Mai 659
141 Hino  ersmann, Hermann, Oct 162 4
142 er, Heinrich, pr 1604, scholae oppidanae rector.
143 Holtmann, Ca par, pri 16158
144 Juliacus, Gerharo , Mai 1617
145 Kölling, Joo ocus, alias Erich pri 1651
146 von Lengerke, Chri tian, pri 1618
147. von Lengerke, Johannes, Sept 1630
148 von Lengerke, Heinrich, pri 1648
149 Lenthen, Theodor, 19 Juli 1650
150 von Raden, Heinrich, pri 1611
151 Schleo ehaus, odocus Wilhelm, 21 pri 651
152 affius, Ju tus, Mai 1642
153 etter, Johannes, Ma 1618.
154 zuer Wohlmüg, Ertring, 21 Aug 1624

Paderborn
155 Cragelius, Johann rieo rich, Sept 16  
156 Schaper, Ro erus, Sept 1608

Petershagen
157 Busmann, Chri tian, 26 pr 1630
158 Glismann, Johannes, Oct 1637
159 Hoffmei ter, Johann Daniel, Sept 1658

Ravensberg
160 Leo ebur, Ju tus, pri 1611
167 Pflüger, Peter, 29 Aug 1652

KRinteln
162 Böckelmann, Hermann, Mai 1648
163 Böger, Gerharo , Januar 1657
164 We termann, Johannes, Mai 1620

165. Bödicker, Heinrich, Sept 1617
166 Dol  — Brink, ernhar Dietrich, Mai 1615
167. Corner, Johann Theodor, Sept 1618
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168 Ladagen, Anton, ö 15. Mai 1615. 606169 Meiner en, Chri topherus, Nov
170. von Münchhau en, Liborius, Sept 1621.
171. von Münchhau en, Abraham, Sept 1622.
172. von Münchhau en, Liborius, September 1622
173. Polland, Martin, pri 616
74. Prange, Heinrich, 22 Sept 1621
175. Prange, rn Wilhelm, Mai 1648
176. Tagetmeier, Julius, Mai 1620.
177 Wackerfelo , Hermann, 16 Mai 1614
178. Wino thornius, Zohannes, Ma 1610

oe
179 Grote, Thomas, 19 Mai 1624, gratis.“)
180. Meiburg, Simon, Aug 1617, u0O  — juravit
181. Michael, Johannes, 16 März 1650, Agister philosophiae.182. Nigrinus, Bertram, 26 Juli 1622
183  ogge, Heinrich. Aug. 1617, éunO  — Uravit
184. Subel, Zohannes, Sept 1632, Agister

Tecklenburg
184a Stahlfurt ahlvort), Augu t 1608.

nna
185. Goclenius. Zohannes, Mai 607.7)
186. Tolner, Wilhelm, pri 1605

Voero e
187. Pauli, Johannes, Dez 1603
188. Probus, Frieo rich, pri 1618

Warburg
189 Busmann, Schönberg, September 1615.
190. Widerholt, Sigfrio Theodor, Febr 1608 In der atr findet  ich

unter Philippus Longius, Luceimontanus ArIlSCUS olgende Notiz:
„Transfossus hie est cultro Der jugulum Theodoro Sigfrido
arpurgensi Westphalo 21 Augusti ejusdem anni et ita misere
Vitam Eu sanguine expiravit“ Wir en noch weitere Nachrichten

150 Magi ter Thomas Grote wurde 1626 in O tönnen oro iniert. In dem
angeführten Buche von Bädeker  Heppe, 459, e en wir  — „Im Dreißig 
jährigen Kriege  ah Er  ich in olge des über die Gemeinde gekommenen
Elenos genötigt, im Januar 1627 mit Genehmigung der Obrigkeit Uno  der
Gemeinde angel des Anterhaltes  ich als Felo preo iger Unter die
 chweo i chen Truppen 3 begeben, bei welchen Er 12 re diente.
1644 ega er  ich wieder 3  einer Gemeinde. Er brachte einen  ilbernen
Kelch mit dem  chweo i chen Wappen mit nach au e Die er Kelch wurde in
der Kirche 3 O tönnen noch lange re  päter gezeigt. Grote  tarb 1673

460 Johann ybe wurde  päter berühmter Rektor des Gymna iums de t.
100 Johann Goelenius, ektor der Ule 3 Anna, unter chrieb eben 

alls die onfe  io auf der Synoo e in nnga 1612
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en de
IE er We RE

ridWiderholt (Weo derolt) den Oberfranken PhilippLange QausLichten 
berg (Lucimontanus) mit dem Me  er niederge tochen hat.

ino heim I..N
191 Kunomann, Johannes, 31 Aug 1620.

Wir fügen noch die Studenten inzu, bei denen nur ge agt i t, daß
 ie We tfalen  ind, ohne daß In näherer Heimatortangegeben i t:

* We tfalen
192 Bolland, Martin, 29. Mai 1624
193 Deichmann, Wilhelm, 21 Oct. 629
194 Hinricking, Chri tian, 21 Oct. 1629
195 Hollenhagen, Johannes, Nov. 1632.
196 Ruvius, Vudolph, 21 Jun 1619
197 Wellmann, Otto Wilhelm, 1658 IITWDNCNNNNAm un er Immatrikulations- Regi ter verweno ungsfäihig 3

e talten, Ugen Wir noch das alphabeti che Regi ter nzu2  1  4 —
von Ankum, D., 136 *Avermann, Ch.,
Balckenius, 5. 103 Barop, 3., Beckmeier, A., 93 Bellmann,

9. 98 Berchfelo t, H., Be  el, Y., 104 — Beurhaus, E. Bil 
 tein, Th., Böckelmann, H., 162— Bergmann, S., 4 Böckler, H., 76

Bödicker, 165 Boe en, W., Böger, G., 163 Botenius, 7

94 Bollano , W., 192 von Brink, D., 166 — Bruning, .— 105
Bruotlacht, Burme ter, 7 9 Bu artor, .7 Bu ch,
106 — Bu ch, R., 52 Busmann, Ch., 157 Busmann, O.,/189
Cani ius, 7 11 Clotacius, A., 07 Clotacius, H., 108 Corner,
Th., 167 Cragelius, 155 Cultrarius, A., 109
eödinehau en, M 90 Deichmann, W., 193 Denningkhoff, h., 71

Donnerberg, 137 Dornberg, G., 21 Drepper, C., Dulicker,
B., 65

E9 Emp ychovius, H., Erich, 138 Ericius, R., 101
Fabricius, 72 Falkonius, 95 — Fi chheupt, 111 Florinus, EEH., Frick, ũ ...L Friderus, H./ 112 Furborn, 3,

andorf, Glismann, 158 Goclenius, 3.‚ 185 — Grote,
h., 179 — Gülich, G., 1
Habermann, Ch Hakenberg, M., Halver, Th., Haro t 
mann, Th., 100 +I Hartmann, H., Hartmann, J.), Hartmann,
S., Hauthob, Ch., Havecker, H., 113 ecker, G., 81
Heshu ius, E., 114- Hindermann, H., 141 Hinricking, Ch., 194 - Hoff 

mann, A., 11 offmann, Y., 116 — offmei ter, ., 159 Hojer,
J. E., 46- Hollenberg, J., Hollenhagen, J., 195 — Holmann, O.,

Höl cher, 7 142 — Holtmann, C., 143 Hoping, M., Hoyer, 145
Hülsberg, M.,
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meier, Kunoman 191
Lao agen, A., 168 Laer,G., anghor t,H./ 134 Langhor t, W

H.,135 Led ebur,3., 160 von Lengerken, Ch., 146 bo  3 Lengerken,
148 bo  2Lengerken, J., 47 — Lenthen, Th., 149 ——Lisberger, H./ 51

Marmel tein,3. Meiburg, S., 180 Meier, B., Meier, H.,
17 —Meier, Meiner en, Ch., 169 Melmann, * Mer 
cker, H./ 41 Mertens, 7 Mesling, 7 — Michael, J., 181—.

öller, D.5 oller, h., ülcken, 7 114 von Münchhau en,
L., 70 von Münchhau en, L., 172 von Münchhau en, A., 171

Ne enius, A7 91 Neuhavius, F., Nigrinus, B., 158 - Kullaeus,
A., 15 -
O terholtz, .—
Pauli, . 187 Peil, B., 120 Peil, 3. 119 PVerrot, B.,
Pflüger, B., 161 Pfreuno , 3.. Ploger, Ph Polemann, 3.
121 Polland, M., 173Pott, J., 6— Powenpoll, L., 7 — Prange, E
175 Probus, C., 188
von Querem, Ph., 56
von Raden, H., 150 „— Rathers, O., 122 — Rethmeier, 3.. 123 Rhe 
cate, H., 124 — Rhentorph, C., ogge, H. 183 Rolmann, A.;

Romberg, C., Vomberg, 37 Ruvius, K., 196
Schaper, R., 156 — Scheivenius, H., 102 — Schiffmann, B., —Schil 
ling, 53. Schinkel, M., 68 — Schledehaus, J., 151 Schneidewino t,

86 — önberg, Y., umacher, E., 125 Schwaveodi  e, 3.
Siegmann, 9. 97 Siegmann, O./ 126 affius, 35 152

Sobbe, G., 127 Spreubitz, Ch., Stephani, K., Strube,
A., 9— Sutor, J., bel, . 184
Tagetmeier, 7176 Taxis, Th Tellermann, —3— 128 — Ti E2

king, H., 129 —CTolner, W., 185 Tro t, V./ 69Tugelius, E.,

Vospollius, R.,
Wackerfelo, •7 177 a  erhan, 3. Weißig, H.,; Wellmann,

W., 197 Werger, C., Werkamp, Ph./ Werkmei ter, G
130 We termann, G., We termann, 164 Wetter, 7 153
Widerholt, Th., 190 Wieß, G., 132 Wigano , 2. 3„ Wino thorn,
3. 178 Winichius Ch., Wippermann, A., Witte, Th.,

Witten,3.31 Wittgen, E., zuer Wohlmüg, E., 154

Egs i t +2öglich, daßin un erm Namenverzeichnis kleineDe
en vorhano en  ind Le efehler und Schreibfehler  ind öglich
Anderer eits erfuhr man beim reiben von Namen damals
noch willk rlich Der Namensträger  chrieb Uunter Am t no en
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 einen eigenen Namen ver chieden. Man hatte damals noch gar
bein Organ für Orthographie. Man darf al o nicht allzu eil  2
fertig Fehler vermuten. Es  ind die Namen vielfach anders 9e
 chrieben, als heute i t
I  tellen fe t, daß inden no Kavensberg viel mehr

ihre Söhne nach Wittenberg cHickten, als die es m der Graf
 chaft Mark der Fall war. An der pitze mar chiert Minden,
das Studenten die Luther Aniver ität  eno et, dann olg
snabru mit 19 Studenten, erforo  mit 18, Lemgo und ort 
mund mit e Bielefelo nuur 5/ was ar auffällt. Eben o
Höxter Uno  LCübbecke 1e Wie ieht agegen in der raf

Mark aus? Daß Hamm nur einen Stud enten aufwei en
kann, i t dad urch erklärt, daß lehe mit ihrem akao emi chen
Gymna ium die Hochburg des reformierten Bekenntni  es war.

Hochburgen der lutheri  en Orthodoxie Qren, das i t ohne
weiteres Qus un erer Stuo entenli te er ichtlich: Mindo en, Osna 
rück, Herforo  und Lemgo Schließlich auch Dortmund, das poli 
ti ch nicht zUr Graf chaft Mark gehörte. Die raf cha Mark
als 1 in der er ten Hälfte des Jahrhunderts noch
m kirchlicher Beziehung und wohl überhaupt mN gei tiger Be
ziehung zurück. Auffalleno  i t IiMR höch ten Maße, daß tdo te
wie Schwelm, Schwerte, Bochum, erlohn keinen einzigen Stu
denten in den Jahren 1602 bis 660 nach Wittenberg ge chickt
haben

Wir wero en al o d urch un ere Namen— uno  Stäo teli te
gerao ezu dazu geo rängt, die Gei tesge chichte Minden Ravens—
bergs mit der der Graf chaft Mark 3 vergleichen. elde zUum
Kurfür tentum Brandenburg gehörig, aben ver chiedene gei tige
eY¹  er Minden-Ravensberg er cheint uns als ein fe ter Hort
des orthoo oxen Luthertums, während   ich die raf cha Mark
den inflü  en Wittenbergs weniger zugänglich zeig le Graf

Mark i t hin ichtlich der Oerwaltung eng mit dem Her
zogtum eve verbunden. Der Regierungs itz für die Graf

Mark i t die eve Nieo errhein. Kein Wunder,
daß  ich m der raf cha Mark  tarke inflü  e von eve uno 
von eje her bemerkbar machen. Aberall in der raf cha
Mark dringt von dorther das reformierte Bekenntnis ein el
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Enöo e des Jahrhunderts e tehen  chon kleine reformierte
Gemeinoen M Hamm, Camen, Heeren, Schwerte, We thofen,
Neuenrao e, Wero ohl. Schon März 16711 war die er te
reformierte Synoo e der raf  Mark Anna; die u  e 

olgten er t IiMm folgeno en Jahre mit 5  hrer Ge amt ynod e
nach Staatspoliti che inflü  e von Berlin her verbanden  ich
mit die em Gei t, der unvermerkt Vo  — Nieo errhein her gekommen
war Der Urfür Johann Sigismund  trat 1613 zUum refor
mierten Bekenntnis über. Viele Ao elige der raf cha Mark
und die mei ten Beamten aten das elbe In der er ten Hälfte
des Jahrhunderts  ind a t  ämtliche Beamte der raf cha
Mark Gografen, Richter, Dro ten, Katsherren reformiert 1655
rünöo et der 10 Urfür Duisburg eme reformierte ni
ver ität Im ahre 1657 wiro  m Hamm ern reformiertes aka 
emi ches Gymna ium errichtet, das von Anfang als Hoch
burg des reformierten Bekenntni  es geo acht WwWar Jetzt ver tehen
Wwir es, die Bürger von Stäo ten Wie I erlohn,
Bochum, Schwelm, Schwerte, Altena keine Neigung ver pürten,
ihre ohne nach Wittenberg, dem Sitz orthoo oxen Luthertums,
3 chicken In Dortmuno  agegen agen die Dinge ganz anders
Hier fühlte man  ich nicht abhängig von Brano enburg; hier

man  elb täno igen uno  Graf chaft Don hier
aus  chickte die ohne nach Wittenberg Auch Minden  2
Ravensberg lagen die Dinge anders Hier Wwar die Utheri che
Tradition ar uno  ebeno ig geblieben; hier Wwar der el E 
ri cher Orthoo oxie Ni durch calvini ti che mflu  e erweicht
woro en.“) Das orthoo oxe Luthertum an dem Zeitraum,

den  ich für uns hier handelt, ungebrochen da Der QAlvi 
nismus war nirgeno wo Mino en Kavensberg merklich bis auf
die Zeit des Großen Kurfür ten eingeo rungen Er t durch das
Eingreifen die es Für ten wir  0 anders

Wenn Wir die Namenli te der angeführten tdo te ber
blicken,  o wiro  us Nochmals deutlich, daß damals die niver—

18) Vgl Dr Wilhelm Noelle, „Lutheraner uno  Reformierte in der Graf 
aft ar und deren Nebenquartieren bis zUum re Hier finden
Wwir noch nähere Angaben, wie das reformierte Bekenntnis die einzelnen
Gemeinden der Graf chaft Mark einö ringt
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heri e ilo  ngs ude
tuo  te le aus ormiert oder atholi che

 ta do te dreier oli cher Ge E
1 von vornherein aus le täote des Bistums Mün ter,

Bistums Pao erborn und des Herzogtums e tfalen, das
Erzbistum Köln gehörte. Wir finden eine Udent

besfeund Dülmen, aQaus Arnsberg, Menden, e, Br
War tein, Olpe, Attendorn. And wenn Wi oder weil

Unter Mün ter, Paderborn, Marsberg d mu
mit die en Per onen eine gan  2  5 be ond ere Ni +

aben Auch die Graf chaft Tecklenburg  cheidet  o gut wie anz
weil  ie reformtertwar den kemen Einzi

den Qus Lengerich und Ibbenbüren

—
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